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Engliſche und franzöſiſche Maſeuſtärme geſcheitert

Wiedereroberung des Dorfes Contal
maiſon

e B Genf 10 Juli Der Schilderung des Petit Pa
riſien über den geſcheiterten Angriff der Engländer gegen
das Dorf Contalmaiſon iſt zu entnehmen daß der erſte eng
liſche Vorſtoß in der Richtung des ſtark befeſtigten Dorfes
Auvillers erfolgte Der Kampf der am Abend noch an
dauerte ſchien für die Engländer eine günſtige Wendung zu
nehmen Es war dieſen gelungen in zwei kleinen Wäldchen
öſtlich der Straße Fricourt Contalmaiſon einzudringen
Beide Angriffe ſollten die größeren Aktionen gegen das an
dem Kreuzungspunkt der fünf Straßen gelegene Dorf Con
talmaiſon einleiten Jn dieſem Augenblicke trat die Deut
ſche Garde in den Kampf ein und rückte entſchloſſen gegen
den Angreifer vor Der Zuſammenſtoß der beiden Truppen
war fürchterlich Der Kampf wogte hin und her Es gelang
den engliſchen Soldaten für kurze Zeit in Contalmaiſon
einzudringen ein neuer kräftiger Gegenſtoß der Deutſchen
warf ſie aber wieder zurück Die Truppen Haigs
mußten das gewonnene Gelände wieder im
Stich laſſen das heißumſtrittene Dorf blieb
in den Händen der Deutſchen

Die Engländer kommen nicht
weiter

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier 8 Juli
Mit einem unerſchütterlichen Heldengeiſte der nur als

herrlich bezeichnet werden kann haben auch geſtern unſere
Truppen in der großen Offenſivſchlacht an der Somme alle
Angriffe des ſtellenweiſe übermächtigen Feindes zurück
geſchlagen und ihm ungeheure Verluſte beigebracht Die
Engländer griffen wieder bei La Boiſelle an wo ſie ſich an
einer Stelle an der großen Straße Albert Bapaume in
einem vorgeſchobenen Grabenſtücke feſtſezten wo der Kampf
noch andauert Mit großen Kräften von den Engländern
bei Contalmaiſon und rechts und links davon bei Ovillers
und Bazentin unabläſſig fortgeſetzte Angriffe ſcheiterten ohne
den kleinſten Erfolg aber unter ſchwerſten Verluſten für die
engliſche Jnfanterie Die Franzoſen haben nach den Ver
luſten die ſie dort vorgeſtern erlitten haben geſtern bei Hem
ihre Jnfanterie Angriffe nicht zu erneuern gewagt dagegen
haben ſie dieſen Abſchnitt und unſere Stellungen bei Harde
rourt mit ſchwerem Artilleriefeuer belegt Bei Eſtrées und
Belloy wo die Nahkämpfe andauern ſowie bei Biaches und
Barleux wo ſie ihre Jnfanterieſtürme erneuerten holten
ſie ſich abermals gewaltige Verluſte und wurden vollkommen
abgewieſen Die feindliche Tätigkeit an der übrigen Weſt
ſront kennzeichnete ſich als ſtellenweiſe Beunruhigungsunter
nehmungen Neue franzöſiſche Entlaſtungsangriffe an der
Verdun Front öſtlich der Maas ſcheiterten wie die früheren
Bei der Hohen Batterie hatten ſie nicht mehr die Kraft der
vorhergehenden Nach einer Woche heißen ununterbrochenen
Kampfes ſteht alſo die große Offenſivſchlacht vor der von
uns zur Aufnahme der Maſſenſturmflut gewählten und von
unſeren Truppen unerſchüttert gehaltenen Linie Entgegen
ſeiner Verechnung hat der Feind furchtbare Jn
fanterieverluſte erlitten und vorerſt hat es den
Anſchein als ob ſein breit ausladender Eindrückungsverſuch
ſich in eine Kette von einſtweilen freilich noch ſehr heftigen
örtlichen Gefechten auflöſt die aber doch ſchon zeigen daß
die Verbündeten zu dem alten Verfahren zurückzukehren ge e
nötigt ſind die ſtahlharte deutſche Linie an einzelnen Stellen
zu benagen Das hatten ſie diesmal zu vermeiden gehofft
nachdem es ſich bisher wegen der hohen Verluſte des An
greifers als undurchführbar erwieſen hatte Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

c B Aus dem Haag 10 Juli Die engliſchen Kor
reſpondenten erkennen an daß die Engländer trotz fortgeſetz
ter heftiger Beſchießung keine weiteren Ergebniſſe an der
Weſtfront erzielt haben Das größte Ereignis der letzten
Tage ſei geweſen daß keine der eroberten Stellungen wieder
aufgegeben ſei und einige Kriegsgefangene nebſt drei Ge
ſchützen erbeutet wurden Obwohl man mit ſchweren Ver
luſten gerechnet habe ſei man durch die außerordentliche
höhe der engliſchen Verluſte überraſcht worden Alle Kor
reſpondenten ſind ſich darüber einig daß die Bedienungs
nannſchaften der deutſchen Maſchinengewehre ſowie die
deutſche Jnfanterie ſich ausgezeichnet gehalten haben Die
deutſche Veſchießung der engliſchen Front habe die erſte eng
liſche Linie tatſächlich vernichtet Die militäriſchen Sach
derſtändigen der engliſchen Preſſe tröſten ſich jedoch damit
daß auf Grund langer Erfahrungen die jetzigen Erfolge der
Engländer den ſchwerſten 222 Red Teil der ganzen Auf
gabe darſtellen

Mehrere Dörfer wiedererſtürmt
ſAmtlicher Bericht der Heeresleitung

WIB Großes Hauptquartier 10 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Beiderſeits der Somme dauert der ſchwere Kampf
fort Jmmer wieder ſchiücken unſere tapferen Truppen den
Angreiſer in feine Sturmſtellungen zurück und
wo ſie ſeinen ſich dicht auffolgenden Angriffswellen vorüber
gehend Raum geben mußten haben ſie ihn durch raſchen
Gegenſtoß wieder geworfenz ſo wurde das Wäld
chen von Trönes den dort eingedrungenen Engländern
das Gehöft La Maiſonnette und das Dorf Barleux
den Franzoſen im Sturme wieder entriſſen und
gegen den Feind in Hardecourt vorgearbeitet Um
Ovillers wird ununterbrochen Mann gegen Mann
gekämpft Jm Dorfe Biaches haben die Franzoſen Fuß
gefaßt Zwiſchen Varleux und Vellony ſind ihre viel
fachen Angriffe unter den größten Verluſten reſt
los zuſammengebrochen Weiter weſtlich hinderte
unſer Sperrfeuer ſie am Verlaſſen ihrer Gräben

Zwiſchen dem Meere und der Ancre im Gebiet der Aisne
in der Champagne und öſtlich der Maas friſchten die Feuer
kämpfe zeitweiſe auf zu Jnfanterietätigkeit kam es weſtlich
von Warneton öſtlich von Armentièeres in der Gegend von
Tahure und am Weſtrande der Argonnen wo vorſtoßende
franzöſiſche Abteilungen abgewieſen wurden Vei Hulluch
bei Givenchy und auf Vauquois ſprengten wir mit gutem
Erfolge

Der Flugdienſt war beiderſeits ſehr rege Unſere
Flieger haben fünf feindliche Flugzeuge eins
bei Rieuport Bad zwei bei Cambray zwei Bapaume und
zwei Feſſelballons je einen an der Somme und an der
Maas abgeſchoſſen

Die Oberleutnants Walz und Gerlich haben ihren
vierten Leutnant Leffers ſeinen fünften Leut
nant Parſchau ſeinen acht en Gegner außer Gefecht ge
ſetzt Dem Letzteren hat Se Majeſtät der Kaiſers für ſeine
hervorragenden Leiſtungen den Orden Pour le meérite ver
liehen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem nördlichen Teil der Front hat ſich abgeſehen

von einem vergeblichen ruſſiſchen Angriff in Gegend von
Skrobowa öſtlich von Grodiſchtſche nichts weſentliches
ereignet

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Der gegen die Stochod Linie vorfühlende Feind

wurde überall abgewieſen ebenſo ſcheiterten ſeine Vorſtöße
weſtlich und füdweſtlich von Luck

Deutſche Flugzeuggeſchwader griffen feindliche Unter
künfte öſtlich des Stochod erfolgreich an

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Patrouillentätigkeit und erfolgreiche Gefechte im Vor

gelände

Balkan Kriegsſchauplatz
Unſere Vorpoſten ſüdlich des Doiran Sees ſchlugen

feindliche Abteilungen durch Feuer ab

Oberſte Heeresleitung

Von der Balkanfront
Hartnäckige Zuſammenſtöße au der Salonikifront

WITB Wien 10 Juli Jn Beſtätigung des Berichtes
der oberſten Heeresleitung vom 9 Juli berichtet nach einer
Salonikier Drahtmeldung des Neuen Wiener Journals
die Petersburger Telegraphen Agentur daß ſich entlang der
Saloniki Front hartnäckige Zuſammenſtöße abſpielen Die
gegenſeitige Artilleriebeſchießung dauert fort Die Ueber
ſchreitung des Reſtosfluſſes durch die Bulgaren wird be
ſtätigt Das bulgariſche Feuer aus den ſchwerſten Geſchützen
iſt überaus heftig

v

T Genf 19 Juli Aus Saloniki wird gemeldet
Geſtern kam es zwiſchen Deutſchen und Franzoſen im Gebiet
Doiran Gewgheli zum Gefechte Deutſche Flugzeuge be
teiligten ſich am Kampfe Auf dem rechten Wardar Ufer ge
wöhnliche Tätigkeit beider Artillerien

Der bulgariſch rumäntſche Grenzverkehr eröffnet
WIB Bukuareſt 10 Juli Die bulgariſche Regierung

verſtändigte die rumäniſche Regierung davon daß die Grenze
für den Waren und Perſonenverkehr wieder geöffnet ſei
Die erſten Züge gingen bereits mit vielen Reiſenden in
Heiden Richtungen gh

Der ruſſiſch japaniſche Vertrag
Während die Entente die Welt angeblich von der

deutſchen Eroberungsluſt befreien möchte haben Japan und
Rußland ein Bündnis geſchloſſen das wenn es überhaupt
einen Sinn hat nur den einer Aufteilung Chinas haben
kann

Rußland richtet ſich alſo darauf ein den Verluſt der
ihm im Weſten droht im Oſten auszugleichen und hat da
für Japan zum Verbündeten gewonnen das ja gleichfalls
unverhüllt ſeine räuberiſchen Abſichten China gegenüber
zeigt

Wir haben an dieſem Abkommen nur inſoweit ein
direktes Jntereſſe als ſeine Auswirkungen der freien
Entwickelung unſeres Handels im fernen Oſten nach dem
Kriege Gefahr drohen Politiſch wäre es an ſich nicht un
günſtig für Europa wenn Rußlands Jntereſſen dauernd an
den Stillen Ozean gefeſſelt würden wenn Rußland das
würde was es ſeiner ganzen Natur nach ſein
müßte ein aſiatiſcher Grenzſtaat ein Schu tz
wall gegen die ſteigende mongoliſche Flur

Aber Herr Sſaſonow gibt dem Abkommen eine andere
Deutung Er ſtellt die ruſſiſchen Eroberungsabſichten in Oſt
aſien gewiſſermaßen unter japaniſchen Schutz und meint da
mit die Hand freizubekommen für die angeblichen Aufgaben
Rußlands im Okzident Das bedeutet daß Rußland das
ſeine Niederlage vorausſieht in dem künftigen
Frieden nur einen Waffenſtillſtand erblick
und ſeine Kräfte an der Weſtgrenze ſammeln
möchte um nach Jahr und Tag zu neuen Einfällen in Weſt
europa in Deutſchland und Oeſterreich Ungarn gerüſtet
zu ſein

Es könnte zwar auch bedeuten daß Rußland die Not
wendigkeit einer Organiſation ſeiner wirtſchaftlichen Kräfte
in dieſem Kriege erkannt hat und durch ſeine kulturellen
Aufgaben im europäiſchen Rußland die Verluſte ausgleichen
möchte die es durch die Ablöſung der weſtlichen Fremdvölker
vom ruſſiſchen Staate zu erwarten hat Allein wer Ruß
lands Machthunger kennen lernte wird ſchwerlich an dieſe
Abſicht glauben Selbſt wenn Rußland ſich Mühe geben
ſollte durch Reformen in ſeiner Verwaltung durch Ver
beſſerung des Volksſchulweſens und durch eine rechtliche

Sicherung von Perſon und Eigentum in ſeinem europäiſcher
Gebiete die wirtſchaftliche und geiſtige Kraft des Volkes zu
heben ſo würde die un ausgeſprochene Abſich
immer nur die ſein ſich für ſeine Eroberungspplitil
Weſteuropa gegenüber ſtark zu machen

Freilich zwiſchen Wollen und Können klafft in Ruß
land eine unüberbrückbare Kluft Der Ruſſe iſt an ſich ein
tüchtiger und geſchickter Arbeiter doch fehlt ihm die Fähig
keit eine Arbeit zu organiſieren und zu leiten Durch den
Druck der Tſchinowniks iſt er daran ſeit Jahrhunderten ge
wöhnt jeden ſelbſtändigen Willen aufzugeben Er geht ſo
weit es befohlen iſt und ſucht wenn er kann eine Hintertür
um ihm unbequemen Befehlen aus dem Wege zu gehen
Was in Rußland für wirtſchaftliche und geiſtige Entwick
lung getan iſt dazu haben Weſteuropäer meiſt Deutſche die
Anregung gegeben und die Organiſationen dafür geſchaffen
Viel haben die baltiſchen Deutſchen für Rußland getan

Wenn jetzt Herr Sſaſonow bei dem Abkommen mi
Japan an die Aufgaben Rußlands im Okzident denkt dann
wird er bei der Ausführung ſeiner Pläne erkennen daß ſich
Rußland ſelbſt der nächſtliegenden Mittel beraubt hat ſeine
Pläne durchzuführen Die Deutſchen werden aus den Er
fahrungen des Krieges gelernt und ſchwerlich beſondere
Neigung haben die ruſſiſche Regierung darin zu unterſtützen
daß ſie für den blinden Haß gegen Deutſchland ſich neue
Waffen ſchmieden könnte Frankreich und England aber
die vielleicht ganz gerne an Deutſchlands Stelle in Rußland
treten würden werden nach dem Kriege genug mit ſich ſelbſt
zu tun haben

Ueberdies dürfte man ſchon heute in England erkennen
daß das ruſſiſch japaniſche Bündnis ſich ebenſoſehr gegen
England wie gegen die Mittelmächte richten kann Japans
Abſichten in Oſtaſien ſind unverkennbar darauf gerichtet die
Vorherrſchaft in ganz Oſtaſien zu gewinnen dabei muß
Japan auf engliſche Jntereſſen ſtoßen und wird von einem
erſtarkenden Rußland geſtützt ſich nicht ſcheuen dem bis
herigen Bundesgenoſſen England ein Stück nach dem andern
von ſeinen oſtaſiatiſchen Beſitzungen zu entreißen Der Krieg
wird auch Japan gelehrt haben daß Englands Flotte Unter
ſeebooten gegenüber zumal ſo weit von der heimiſchen
Baſis machtlos iſt So würde Rußland als Japans Ver
bündeter Englands Gegner

Auch die Gegenſätze zwiſchen England und Rußland ſelbſt
ſind nicht ausgeglichen ſondern nur vertuſcht Selbſt wenn
in Oſtaſien ein direkter Zuſammenſtoß Rußlands und Eng
lands durch Japans Jnanſpruchnahme des Zwiſchengebietes
unmöglich würde in Perſien bleiben die Reibungen dauernd
beſtehen Das Streben Rußlands nach dem perſiſchen Meer
buſen wird bei England ſtets auf Widerſtand ſtoßen do
eine ſtarke ruſſiſche Flotte im perſiſchen Meere Jndien be
droht und eine Umklammerung vom Weſten gleichzeitig mi
einem japaniſchen Angriffe von Oſten her möglich macht
England muß alſo daran liegen daß Rußland nicht ſo ba
erſtarkt Und die Kriegs und Finanzpolitik Englands iß
denn auch darauf gerichtet Rußſands Kraft nach Möalich
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keit m z berfen damit es ſich von den Folgen des Krieges
nur ſchwer erholt

Wenn England dem Kriege Rußland irgendwelche
wirtſchaftliche Hilfe gewähren ſollte ſo wird der Zin sſatz
dafür jedenfalls ſo Hoch ſein daß Rußland
gar keinen odernureinen ſehr geringen Ge
winn von der Hilfe hat

Wenn alſo Rußland ſich nicht durch eine wirtſchaftliche
Anlehnung durch unbedingte Sicherſtellung von Leben und
Eigentum aller in Rußland lebenden Deutſchen und du
greifbare Friedensgarantien der Mithilfe Deutſchlands be
dem ſpäteren Wiederaufbau ſeiner Volkswirtſchaft ſichert
dann bleibt ihm dazu nur die Hilfe der Vereinigten Staaten
und Japans

Es iſt nicht unmöglich daß die Vereinigten Staaten
Rußland gerne eine Unterſtützung gewähren würden doch
iſt das Bündnis mit Japan ein polttiſches die ruſſiſche
Kreditunfähigkeit ein finanzielles Hindernis Rußland
müßte ſich erſt durch den Staatsbankrott von allen Ver
pflichtungen gegen England und Frankreich befreien oder es
müßte Fauſtpfänder und damit den wirtſchaftlichen Nutzen
der Hilfe aus der Hand geben Zu dem erſteren wird ſich
Rußland vielleicht verſtehen die letztere Möglichkeit könnte
ihm abgeſchnitten werden wenn Deutſchland zur Sicherung
ſeiner Forderungen im Friedensſchluſſe ſich wirtſchaftliche
Konzeſſionen bedingt

Dann bliebe nur Japan als Helfer für Rußlands
Rüſtung zu neuen Eroberungszügen Es läßt ſich nicht
leugnen daß die Gefahr beſteht und daß bei dem ruſſiſch
japaniſchen Bündniſſe dieſe Möglichkeit Sſaſonow beſonders
reizt Jſt das der Sinn und Hauptzweck des Abkommens
ſo würde es anſtatt Rußland zu einem Schutzwalle gegen
die mongoliſche Flut zu machen ihr Kanäle ſchaffen durch
die ſie in Europa eindringen könnte

Deshalb iſt unſer indirektes Jntereſſe an dieſem Ab
kommen groß weit größer noch als unſere wirtſchaftlichen
Intereſſen an der Aufrechterhaltung eines freien Handels

wettbewerbes in Oſtaſien D
Sſaſonow über das ruſſiſch japaniſche

AUeberein kommen
WIB Petersburg 9 Juli Meldung der Petersburger

Telegraphen Agentur Die Börſenzeitung hat eine Unter
redung ihres politiſchen Redakteurs mit Sſaſonow veröffent
licht welcher äußerte Das ruſſiſch japaniſche Ueberein
kommen iſt eine politiſche Handlung von großer Wichtigkeit
Jn den letzten 11 Jahren ſuchte die ruſſiſche und die japaniſche
Diplomatie alle Urſachen die den Krieg von 1904 bewirkt
hatten die aber nicht mehr erheblich genug waren um eine
ernſtliche Nebenbuhlerſchaft zwiſchen Rußland und Japan
entſtehen zu laſſen zu beſeitigen Nachdem dies ge
glückt war gelang es uns mit Japan Beziehungen her
zuſtellen welche uns erlaubten unſere Kräfte auf die Siche
rung friedlicher Arbeit im äußerſten Oſten zu vereinigen
und dort unſer Gebiet und unſere beſonderen Jntereſſen
gegen jeden Eingriff ſicherzuſtellen Der gegenwärtige Krieg
läßt für Rußland eine Reihe von Aufgaben entſtehen deren
Löſung für lange Jahre unſere Aufmerkſamkeit an den
Okzident feſſelt Jndem wir uns auf eine Solidarität
mit Japan in den Fragen des fernen Oſtens ſtützen
können wir alle unſere Kräfte an die Löſung jener Fragen
ſetzen und gewiß ſein daß keine Macht China für
ihreehrgeizigen Plänemißbrauchen wird wie
es mit anderen orientaliſchen Ländern die an Rußland
grenzen geſchehen iſt

Nach einer weiteren Meldung der Petersburger Tele
graphen Agentur hat ein hervorragender japaniſcher Diplo
mat einem Redakteur der Börſenzeitung u a erklärt Ar
tikel 2 des Ueberinkommens ergebe ein ſofortiges
praktiſches Reſultat für beide Teile da da
nach jeder der Rußlands territorigle Rechte und ſpezielle
Jntereſſen beiſpielsweiſe in der nördlichen Mandſchurei an
zaſte auch Japan unter ſeinen Gegnern finden werde

Die enſſiſche Abhängigkeit von Japan
WIB Köln 9 Juli Jn Beſprechung des Verkaufes

des wichtigen Bahnſtückes Tſchangtſchun Charbin an die
ſüdmandſchuriſche Eiſenbahngeſellſchaft für 25 Millionen Jen
im Juni d J ſagt die Köln Ztg u Hinfort iſt Ruß
land für die Verbindung mit Wladiwoſtok und dem Küſten
lande abhängig von dem Wohlwollen Japans Japan kann
die Herrſcherin des Oſtens jederzeit abſperren Es hegt
dieſen Wunſch ſeit langem Es ließ ſich 1915 von Rußland
die Nordhälfte Sachalins deren Südhälfte ihm ſchon 1905
zufiel bewilligen jetzt das Kernſtück der Mandſchurei den
Oſten der Mongolei Den Reſt des oſtaſiatiſchen Veſitzes hat
Rußland nur noch von Japans Gnade denn wenn deſſen
Sarniſon in Charbin noch ſo klein gehalten wird die wich
tigen unerſetzlichen Eiſenbahnbrücken über den Sungari
kann ſie jedenfalls im Zurückgehen zerſtören die ruſſiſchen
ßerbindungen abſchneiden und die eigenen ſchützen So
mußte Rußland einen ſchweren ſchimpflichen Kaufpreis für
ſie japaniſchen Geſchütze bewilligen wie ihn ſonſt nur ein
öllig Geſchlagener beim Zuſammenbruche zahlt Am neue

Ausgänge zum Meere zu erobern zog Rußland in den Kampf
Jetzt ſperren ihm Deutſchland und die Türkei Europas Tore
Japan überwacht und beherrſcht den letzten brauchbaren
Kriegs und Handelshafen der Rußland bisher in Oſtaſien
verblieben iſt Das weitgehende Zugeſtändnis Rußlands an
Japan erſcheint uns um ſo beachtenswerter als ſoeben in
Petersburg ein Abkommen zwiſchen beiden unterzeichnet
worden iſt vas ihr Verhältnis in Oſtaſien regelt

Der Seekrieg
Verſenkt

WTB 2ondon 10 Juli Der Dampfer Liſa aus
Helſingborg iſt verſenkt worden Die Beſatzung iſt gerettet

Das Geheimnis der Hampſhire
WTB Londeon 8 Juli Unterhaus Sir R Cooper

rlangte eine neue Unterſuchung über den Untergang der
Hampfſhire Die Antworten der Miniſter ſeien ſehr aus

weichend geweſen und im Publikum gingen beunruhigende
Gerüchte um Es herrſchte ernſte Sorge ob die Tatſachen
ausreichend unterſucht worden ſeien Die Ueberlebenden
eien nicht einſtimmig der Meinung daß das Schiff auf eine

Mine gelaufen ſei Cooper fragte ob es nicht richtig ſei
daß einige der aufgefundenen Leichen Verbrennungen dur
Säure aufwieſen und weshalb keine Totenſchau gehalten
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worden ſei Er fragte ferner ob nicht einer der Ueberleben
den verhaftet ſei und ob die Hampſhire ein geeignetes
Schiff war um Lord Kitchener nach Rußland zu bringen
und ob nicht vor einigen Monaten die Geſchütze der Hamp
ſhire unbrauchbar waren weil ein elektriſcher Draht durch
eſchnitten war Eine neue Unterſuchung ſei e Mankönnte ſonſt glauben daß die Regierung den Tod Kitcheners

keiner öffentlichen Unterſuchung für wert halte Mac Na
mara beſtritt die angeführten Tatſachen Alle Ueberleben
den die t überhaupt ein Urteil bilden könnten ſtimmten
überein daß die Hampſhire durch eine Mine zerſtört ſei
Wenn einer der Matroſen ſich in Arreſt befinde ſo hinge
das vermutlich nicht mit dem Untergang des Schiffes zuſam
men Ob einige der Leichen Verbrennungen durch Säuren
aufweiſen ſolle unterſucht werden Jm übrigen habe eine
vollſtändige Unterſuchung ſtattgefunden

Engliſche Erläuterungen zur Aufhebung
der Londoner Deklaration

WTB London 9 Juli Reuter Jm Einklang mit
der iunguen Mitteilung im Parlament betreffend die Lon
doner Deklaration gibt heute eine Beilage der London
Gazette bekannt daß da die aufeinanderfolgenden Kabi
nettsorders betreffend die Seeblockade vielleicht Anlaß zu
einigem Zweifel bezüglich der Abſicht Englands und ſeiner
Alliierten genau im Einklang mit dem Völkerrecht zu ver
fahren gegeben hätten verfüge hiermit der König daß die
Kabinettsorder betreffend die Londoner Deklaration und
alle dieſer Order abändernden Orders hiermit zurückgezogen
ſeien Die folgenden Vorſchriften ſeien zu beobachten

a Beſtimmung für den Feind die zur Einziehung von
Banngut erforderlich iſt ſoll bis das Gegenteil bewieſen
iſt als beſtehend angenommen werden wenn die Waren
an eine feindliche Behörde adreſſiert und für ſie beſtimmt
ſind oder an bezw für den Agenten eines feindlichen Staga
tes oder an bezw für eine Perſon in einem Gebiet das dem
Feinde gehört oder von ihm beſetzt iſt oder an bezw für eine
Perſon die während der gegenwärtigen Feindſeligkeiten
Banngut einer feindlichen Behörde und dem Agenten eines
feindlichen Staates oder an bezw für eine Perſon in einem
Gebiet das dem Feinde gehört oder von ihm beſetzt iſt über
mittelt hat oder wenn die Waren auf Beſtellung adreſ
ſiert ſind oder wenn die Schiffspapiere nicht zeigen wer der
wirkliche Empfänger der Waren iſt

b Der Grundſatz von der fortgeſetzten Reiſe oder der
endgültigen Beſtimmung ſoll anwendbar ſein ſowohl auf
Banngut wie auf die Blockade

c Ein neutrales Schiff das Banngut führt und deſſen
Papiere eine Beſtimmung für einen neutralen Hafen an
zeigen das aber trotz der in den Papieren angezeigten Be
ſtimmung nach einem feindlichen Hafen fährt ſoll der Be
ſchlagnahme und Priſenerklärung unterliegen wenn es vor
dem Ende ſeine Reiſe angetroffen wird

d Ein Fahrzeug das Banngut führt ſoll der Beſchlag
nahme und Priſenerklärung unterliegen falls das Banngut
dem Werte dem Gewicht dem Umfang oder Fracht nach
mehr als die Hälfte der Ladung ausmacht Jedes Ver
fahren das in irgendeinem Prifengericht vor dem Erlaß
dieſer Verordnung begonnen worden iſt kann falls das Ge
richt es für gerechtfertigt hält unter den Vorſchriften der
Orders die hierdurch zurückgezogen werden verhandelt und
entſchieden werden

England kKontrolliert die holländiſche Flußſchiffahrt
WIB Verlin 10 Juli Die verſchärfte Kontrolle die

England über die holländiſche Schiffahrt ausübt um zu ver
hindern daß Güter von Holland nach Deutſchland gelangen
ſoll ſich der Voſſ Ztg zufolge jetzt auch auf die Flußſchiff
fahrt in holländiſchen Binnengewäſſern erſtrecken

Wir bezweifeln das einigermaßen Die Red
m

Die amerikaniſchen Methodiſten gegen die
Waffenausfuhr und gegen den Krieg mit

Deutſchland
Vom 1 bis 28 Mai tagte in Saratoga Springs New

Vork die Generalkonferenz der Biſchöflichen Methodiſten
kirche die mit 835 Delegierten aus allen Teilen der Welt
beſchickt war Die volle vier Wochen dauernde Tagung des
impoſanten Kirchenkörpers wurde von dem Seniorbiſchof
Earl e e e mit einer feierlichen Rede er
öffnet die ſich zu einer mächtigen Kundgebung der Metho
diſten gegen die Waffenausfuhr und gegen einen Krieg
zwiſchen Amerika und Deutſchland geſtaltete Gewaltiger
Beifall begleitete beſonders folgende Stelle der

Biſchofsrede
Unſere Kirchenglieder glauben nicht an den Krieg aus

genommen zum Schutze des Lebens und der Freiheit Wir
Methodiſten in den Vereinigten Staaten haben kein Ver
langen nach jener materiellen Proſperität welche aus dem
Vergießen von ſolchen Strömen menſchlichen Blutes ſtammt
noch begehren wir irgendwelchen Anteil an dem Profite
der aus der Fabrikation von Kriegsmunition
gewonnen wird Wir ſind ſtets bereit jedes Opfer an Geld
und Gut und Leben zum Schutze unſeres Landes darzu
bringen wir werden aber nicht aufhören zu beten daß der
Sohn Gottes die Dämonen aus dem blutenden Leibe einer
gemarterten Menſchheit austreiben möge

Wir glauben nicht daß es patriotiſch gehandelt iſt wenn
ein paar Amerikaner auf dem for malen Rechte beſtehen
in einer ſolchen Zeit wie der jetzigen übers
Meer zu fahren aus rein perſönlichen Grün
den und auf die Gefahr hin daß ſie dadurch die Schrecken
und Verwüſtungen des Krieges über Millionen ihrer ameri
kaniſchen Mitbürger bringen Befände ſich der Präſident
der Vereinigten Staaten heute unter meiner Zuhörerſchaft
ſo würde ich ihm verſichern daß wenn auch gelegentlich
einige Methodiſten unter dem Einfluſſe eines ſtarken poli
tiſchen Führers dieſe hohen Prinzipien verleugnen die
große Maſſe unſerer Leute doch in vollſter
Sympathie iſt mit all ſeinen patriotiſchen
und chriſtlichen Bemühungen um unſer Volk
vor einer Verwickelung in den europäiſchen Kriegswirrwarr

u bewahren und daß unſere Kirche geſonnen iſt den
eiſt der Teilnahme und Hilfsbereitſchaft gegen alle vom

Kriege e Völker zu nähren Wir ſtehen ein für
Frieden auf Erden und ein chriſtliches Wohlwollen gegen

alle ren und alle Völker auf Erden Millionen
Methodiſten ſtehen hinter der Generalkonferenz die ſich
natürlich aum größton Teile aus Amerikanern zuſammen

h

v

at Jmmerhin iſt auch eine anſehnklkche Minorität be
tehend aus feſtländiſchen Europäern Südamerikanern

Chineſen Koreanern und Jndiern vorhanden was der
Kundgebung eine erhöhte Bedeutung gibt Deutſch
amerikaner ſind etwa 30 unter den Mit
gliedern Engländer gar nicht da der engliſche
Methodismus ſelbſtändig organiſiert iſt

Großes Jntereſſe erregte beſonders die Fepug desBiſchofs Dr J L Nuelſen der mit dem Sitze in Zürich
den europäiſchen Teil der Biſchöflichen Methodiſtenkircheleitet Dieſen Biſchofe der ſeit Kriegsausbruch aus

ſeinen Sympathien für die deutſche Sache
kein Hehl gemacht und in Wort und Schrift für unſeren
Standpunkt eingetreten iſt auch voriges Jahr in einem
Schreiben an Präſident Wilſon die Einſtellung der Muni
tionslieferungen verlangte ihm bereitete die Generalkon
ferenz begeiſterte Ovationen

Uebrigens ſei bemerkt daß den Bemühungen des Richters
Nippert aus Cincinnati um Oſtpreußen gerade auch die
methodiſtiſchen Kreiſe Amerikas ihre Sympathien zugewandt
haben Unter ihnen genießt Nippert großes Anſehen Sein
Vater iſt in den 60er Aal Direktor am methodiſtiſchey
Predigerſeminar in Frankfurt a M geweſen

Vermiſchke Kriegsnachrichken
Mehrſtündiger deutſcher Fliegerangriff auf Dünaburg

e B Stockholm 9 Juli Die Rjetſch berichtet über
einen Angriff von acht deutſchen Flugzeugen auf das Düna
burger Feſtungsbereich Um 28 Uhr nachts erſchienen die
Flugzeuge über der Feſtung Die ganze Luft war von einem
furchtbaren Geheul erfüllt Stundenlang ſchwebten die
Aeroplane über der Feſtung und warfen in kurzen Zwiſchen
räumen ihre Bomben ab Das heftige ruſſiſche Abwehrfeuer
blieb ergebnislos Auch zwei ruſſiſche Tauben die zur Ab
wehr aufgeſtiegen waren vermochten das deutſche Geſchwa
der nicht zu verjagen Dieſer Angriff war der ſchlimmſte
von dem Dünaburg bisher heimgeſucht wurde Die deutſchen
Flugzeuge ſuchten auch Rowno auf wo ſie auf den Bahnhof
Bomben abwarfen

Eine Ehrung Jmmelmanns durch den Gegner
Aus dem Felde kommt folgende Mitteilung über eine Ehrung

des als Held gefallenen Fliegers Oberleutnants Jmmelmann
durch den Gegner Am 30 Juni warf ein engliſches Flugzeug für
Jmmelmann einen Kranz aus friſchen Blumen mit einer ſchwarzen
Schleife nieder Das Ganze war waſſerdicht verpackt und in einer
Blechhülſe eingeſchloſſen dabei lag ein Schreiben in engliſcher
Sprache das überſetzt folgenden Wortlaut hat Abgeworfen am
50 Juni 1916 über Schloß F für Herrn Oberleutnant Jmmel
mann geſtorben in der Schlacht am 18 Juni zum Andenken an
einen tapferen und ritterlichen Gegner unterzeichnet vow
kämpfenden Geſchwader c B

t

Das Offenſivgebiet in der
Piceardie

riegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerm Kriegsberichterſtatter

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Gr Haupkquarkier im Juli

Die Frontſtrecke welche die Engländer und Franzoſen ſich
zu ihrer gemeinſamen Sommeroffenſive ausgeſucht haben liegt
in breiterer Ausdehnung den beiden Städtchen Baupaume und
Péronne gegenüber Unſere Front wie ſie ſich ſeit Anfang des
Stellungskrieges herausgebildet hat ſchneidet dort in verhält
nismäßig kurzem Verlauf die Grenze von vier Departements
nämlich Pas de Calais Somme Oiſe und Aisne Sieht man
aber von dieſen ganz künſtlich durch die franzöſiſche Revolution
geſchaffenen Verwaltungsbezirken ab ſo bildet die Landſchaft
ihrem Weſen und ihrer Geſchichte nach eine deutlich erkennbare
Einheit faſt alle die Ortſchaften wo jetzt der Kampf brennt
liegen in der alten Picardie

Es iſt dies eines der wohlhabendſten und landſchaftlich lieb
lichſten Gebiete Frankreichs Zwar iſt die Bildung des Ge
ländes verhältnismäßig eintönig eine flache Bodenwelle ſchiebi
ſich hinter die andere Aber dieſe gleichförmigen Hügel ſind mit
reichen Weiden und ſehr fleißig beſtellten Feldern überzogen
Kleine Laubwaldſtücke ſind zahlreich eingeſtreut einſame Herren
ſitze umgeben von weiten Parks wechſeln ab mit maleriſchen
Ortſchaften Auf den Aeckern gedeiht Getreide Hanf Flachs
große Flächen ſind dem Anbau von Zuckerrüben und Oel
früchten gewidmet unter denen Rübſen und ein fetter Mohn
die hauptſächlichſten ſind Dabei wird der größere Teil der
geologiſchen Oberfläche außer von einem Diluviallöß von Schich
ten der oberen Kreide gebildet welche der von der Lauſe Cham
pagne ganz ähnlich iſt

Merkwürdigerweiſe gilt die Pikardie als ein trockener Land
ſtrich obwohl die Zahl der Niederſchläge welche der Wind von
der nahen Meerſtraße von Calais herübertreibt groß iſt und
eine erhebliche Zahl von Flüſſen das Gebiet durchqueren Dieſe
bilden tief eingeſchnittene ſehr breite ſumpfige Schilfniede
rungen in denen es von Mücken wimmelt und die im Frieden das
Dorado der Entenjäger waren Jm Bewegunggskriege hat dke
oft kilometerbreite Sumpfniederung der Somme unſern Pio
nieren beim Bau der Kriegsbrücken manches Kopfzerbrechen
verurſacht Die Nebenflüſſe der Somme die deren Bild im
Kleinen wiederholen zeichnen ſich zum Teil durch ſeltſame Na
men aus Es gibt da eine Allemange eine Germaine eine Co
logne uſw Die Amboiſe bewahrt den Namen des keltiſchen
Volksſtammes der Ambianer die den Ruhm der galliſchen
Waffen bis nach Kleinaſien getragen und ſpäter Cäſar viel zu
ſchaffen gemacht haben Die jetzt in den Heeresberichten viel
genannte Ancre iſt ein unbedeutendes Gewäſſer das ſich alle
Augenblicke zu größeren Teichen anſtaut und in der Stadt Al
bert einen künſtlichen Waſſerfall von etwa 10 Meter Höhe bil
det der zu den Sehenswürdigkeiten des Landes gehört Die
Ancre war ehemals die Mittelader der Markgrafenſchaft Anere
die ſich der aus Jtalien ſtammende Marſchall Concini gegründet
hatte der als Gouverneur der Pikardie ſehr mächtig geworden
war Unter Ludwig XIII gelang es ſeinen Feinden den Sturz
des Jtalieners herbeizuführen Er wurde in Paris ermordet
ſeine Gattin nach dem guten Brauch der Zeit als Hexe verbrannt
und um alle Erinnerungen an ihn zu tilgen verlor die Stadt
Ancre ihren Namen und erhielt nach ihrem neuen Lehninhaber
die Bezeichnung Albert Weſtlich der Uncre kließt die Hallue
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n wie Somme an deren Ufern bei PontNotjelle am 23 De
zember 1870 die Schlacht der Manteuffelſchen Truppen gegen die
Nordarmee Faidherbes ſtattgefunden hat

Die Pikardie gehört zu den dichteſt bevölkerten Strichen des
geburtenarme Frankreichs denn während im Durchſchnitt in
Frankreich auf einem Quadratkilometer 72 Menſchen wohnen

es in der Pikardie 89 alſo 17 über das Normale Aber
auch hier geht in Dorf und Stadt die Einwohnerzahl ſtändig
zurück und immer weitere Flächen des guten Ackerlandes ver
wandeln ſich in Weiden Jn den Städten ſind ziemlich viele
textilinduſtrielle Betriebe wo die im Lande angebauten Spinn

Die Bauern haben eineund Webſtoffe verarbeitet werden
Nebeneinnahme durch die in den Flußgebieten ſtellenweiſe mäch
tig anſtehenden Torfſchichten deren Ausbeute zum Teil als
Brennmaterial verfrachtet zum Teil aber auch an Ort und Stelle
verbrannt wird um die Aſche als Düngemittel zu verkaufen
Eine merkwürdige alte Hausinduſtrie iſt in einigen Dörfern die
Anfertigung von Vorlegeſchlöſſern welche aus den von den
großen Fabriken geſtanzten Einzelteilen zu ſammengeſetzt werden
und einen erheblichen Ausfuhrartikel bilden Die Pikarden
deren weiblicher Teil in einzelnen Orten noch die alte maleriſche
Tracht bewahrt hat ſind ein fröhliches arbeitsſames Volk das
ſeine eigene merkwürdige Sprache redet in der außer keltiſchen
Reſten und engliſchen Lehnworten beträchtliche viele deutſche
Beſtandteile als Erbe der Völkerwanderungszeit erhalten ge
blieben ſind So hat das Pikardiſche überall wo das Franzöſi
ſche ein gu daraus gemacht hat das germaniſche w be
wahrt Das Pikardiſche alſo ſagt z B nicht guerre für Krieg
ſondern ſpricht were gleich dem deutſchen Wehre aus dem
guerre entſtanden iſt Die Bevölkerung iſt faſt ausſchließlich

blond und blauäugig und in den Eigennamen findet man viele
in denen die Erinnerung an die germaniſche Abſtammung ſich
bewahrt hat

Das Land iſt reich an geſchichtlichen Erinnerungen Bei
Vermand ſieht man heute noch wohl erhalten ein befeſtigtes
Lager und die Stellungen der Legionen Cäſars Von da ab
führt eine von dieſen römiſchen Soldaten gebaute Straße in der
Richtung auf Amiens zu kerzengrade von Oſten nach Weſten
An ihr liegen nebeneinander deutſche und franzöſiſche Gräber aus
den Jahren 1870 und 1914 und jetzt ſchneidet dieſe Straße bei
Eſtrées eine der Brennpunkte der jetzigen Offenſivkämpfe
Wenn auch Peéronne keine Kathedrale von der überwältigenden
Großartigkeit aufweiſen kann wie Amiens und Abbeville ſon
dern durch die Schönheit mancher pikardiſchen Dorfkirche be
ſchämt wird ſo war das von ſeinen heute wertkloſen Feſtungs
werken umgebene Städtchen doch eine Schatzkammer von ge
ſchichtlichen Ueberlieferungen an der die neuntägige Beſchießung
an der Jahreswende 1870,71 nicht viel zerſtört hatte Wohl er
halten war beſonders das düſtere alte Schloß in dem Herbert
von Vermandois den König Karl den Einfältigen hat verhun
gern laſſen und wo Ludwig XI um ſich aus der Gefangenſchaft
loszukaufen den ſchimpflichen Vertrag mit Karl dem Kühnen
unterzeichnete Péronne lag ſo nahe hinter der Front daß der
Feind ſchon immer hineinſchießen konnte Bei Beginn der Of
fenſive haben die Verbündeten das Städtchen ausgiebig mit
ſchweren Granaten belegt Das in einem oberen Saale des
Stadthauſes untergebrachte Muſeum welches auf dem Vor
marſch als Lazarett gedient hatte aber ſorglich geſchont worden
war umſchloß eine Reihe von recht wertvollen germaniſchen
Fundſtücken aus der Völkerwanderungszeit die auch für uns
Deutſche ſehr wichtig waren Nun wird Péronne wohl das
Schickſal mit ſo mancher anderen Stadt teilen müſſen die in
den Brennpunkten heißer langwährender Kämpfe liegen Es
wird wohl nicht viel von ſeinen ſchlichten alten Schönheiten
übrigbleiben An den Straßen der Pikardie wo noch manch
altes Steinkreuz der Toten von Crécy gedenkt werden in den
Zwiſchenräumen der Soldatengräber von 1870 und 1914 wohl
bald in unabſehbaren Reihen neue Hügel mit der Jahreszahl
1916 wachſen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter Kb
m

Kulturarbeit im deutſchen Heere
Von Georg Müller Leipgzig

Kein Krieg iſt ſo als Lehrmeiſter geprieſen worden
wie das gewaltige Völkerringen das ſich ſeit dem Auguſt
1914 abſpielt Die rieſige Ausdehnung der Fronten die
lange Dauer des Krieges und die unvorhergeſehenen ſtrate
giſchen Aufgaben die er mit ſich gebracht hat rollen immer
neue Probleme auf die ihre Löſung heiſchen Vor allen
Dingen ſind es natürlich die Gebiete der Kriegstechnik die
durch den jetzigen Feldzug ganz neue Begriffe gewonnen
und Lehren bekommen haben Dann hat der Krieg unſere
Anſchauungen über handels und wirtſchaftspolitiſche Fra
gen gründliche geändert und auch unſere Anſichten über die

Bedeutung des Staates und ſeine Aufgaben Ebenſo ſind
aber die Bedürfniſſe des Heeres und des einzelnen Solda
ten ganz andere geworden Wir wiſſen jeßt daß es für den
Erfolg des Kampfes und den endlichen Sieg wichtig iſt die

Soldaten nicht nur gut zu verpflegen ſondern ſie auch aus
reichend mit geiſtiger Koſt zu verſorgen
Die erſten Anregungen hierzu ſind von den Soldaten

üusgegangen Bald nach Beginn des Krieges ſtellte ein
Münchener Buchhändler feſt daß neben dem Neuen Teſta
ment hauptſächlich Goethes Fauſt und Nietzſches Zara
thuſtra als Torniſterlektüre verlangt würden und ähnliche
Beobachtungen ſind auch in anderen Orten gemacht worden
Als dann der Bewegungskrieg in den Stellußgskrieg über
ging flatterten die Wünſche nach Büchern zu tauſenden ins
Land und neben den materiellen Liebesgaben fehlten nun
guch nicht mehr die ideellen bei den Sendungen ins Feld
Außer den Angehörigen der Krieger waren es beſonders
Vereine die in der Verſorgung der Soldaten mit Büchern
Hervorragendes leiſteten Die Geſellſchaft zur Verbrei
tung der Volksbildung in Berlin die Deutſche Dichter
gedächnisſtiftung in Hamburg den W in Ver
band für Volksbildung in Frankfurt a der Vörſenverein
deutſcher Buchhändler in Berlin wetteiferten miteinander
in den Bücherſendungen Dazu kamen dann noch Verleger
Zeitungen Verbände uſw die ſich ebenfalls die Verſorgung
er Truppen mit geiſtiger Nahrung angelegen ſein ließen

Zu Millionen ſind ſeitdem Bücher ins Feld gegangen und
doch iſt der Wunſch nach Lektüre ſchihalb hat ſich al die Herwig der an Se a

mmer
angenommen und durch die n veranſ

beſſer z befriedigen geſucht Sie hat erkannt wie wichti
die geiſttige Anregung für die Soldaten im Felde iſt
nicht nur die Errichtung von Buchhandlungen in den größe
ren Etappenorten gefördert ſondern durch die Einrichtung
von Kriegsbüchereien dafür geſorgt daß das Buch
ſoweit dies irgend geht auch den Mann im Schützengraben
erreicht Damit ſind aber die Leiſtungen der Heeresverwal
tung auf dar Gebiet noch nicht erſchöpft Jm weiteſten
Umfange will ſie den Truppen geiſtige Anregung ge
währen und ſo treten neben das Buch das geſprochene Wort
der Vortrag das Theater Konzert und Muſikaufführun
gen Was in dieſer Hinſicht im Weltkrieg geleiſtet worden
iſt hat bisher im Felde noch nicht ſeinesgleichen gehabt
Das im Bau befindliche Theater in Lille iſt von den Deut
ſchen fertiggeſtellt worden um den dort verſammelten oder
durchmarſchierenden Truppen gute Theatervorſtellungen
bieten zu können und wo es an geeigneten Räumen fehlt
werden ſie hergerichtet Stadt und Hoftheater von Ruf
und Namen wetteifern mit weltbekannten Künſtlern um
den Soldaten an allen Fronten Unterhaltung und An
regung zu bieten Und wie draußen im Felde nimmt man
ſich daheim der Kranken und Verwundeten an Lazarett
konzerte und andere Aufführungen von Künſtlern und be
gabten Dilettanten gehören das hat man bald erkannt
dort wo Heilung möglich iſt jetzt nicht mehr zu den ſchlech
teſten Heilmitteln

Wenn irgend etwas aus dieſem Kriege in die neue
Zeit von der jetzt ſo viel geredet und geſchrieben wird
hinübergerettet zu werden verdient ſo iſt es dieſe Kultur
arbeit im Heere Es gibt kaum einen Beruf der ſo drin
gender eines Ausgleichs nach der geiſtigen Seite hin bedarf
wie der des Soldaten Daß man das Gefühl gehabt hat
daß dafür etwas geſchehen muß das beweiſen die nament
lich in kleineren Garniſonen eingerichteten Soldaten
heime Sie ſind aber doch nur ein Notbehelf mit unzurei
chenden Mitteln und nicht dus was ſie ſein ſollen Am
beſten iſt es mit der Kulturarbeit im Heer ganz neu anzu
fangen und ſich an das bewährte Vorbild zu halten das uns
jetzt die geiſtige Pflege der Soldaten im Kriege bietet Da
wäre alſo zunächſt für gute Mannſchaftsbibliotheken zu ſor
gen Dann müßten in dazu geeigneten Räumen regelmäßig
Vorträge vielleicht ſogar Vortragsreihen über ſtaatsbürger
liche wirtſchaftliche ſoziale allgemeinbildende Themen ge
halten werden Zwiſchendurch wären Theatervorſtellungen
muſikaliſche und deklamatoriſche Vortragsabende ins Auge
zu faſſen Jn größeren Städten ſollte es auch nicht an Füh
rungen durch Muſeen und Bildergalerien fehlen Das ſind
keine utopiſchen Vorſchläge ſondern Anregungen die ernſte
Prüfung verdienen und auch mit der einen oder anderen
kleinen Abänderung überall durchführbar ſind Vor dem
Krieg hätte man vielleicht allerlei Einwände erheben
können jetzt können ſie nicht mehr gut angebracht werden
denn was dem Soldaten im Kriege recht iſt iſt für ihn im
Frieden nicht mehr als billig Wo der Wille iſt muß auch
ein Weg zu finden ſein Die Hauptſache iſt daß ſich auch
die Oeffentlichkeit mehr mit dieſer Frage beſchäftigt und
ſie wo es irgend geht fördert Träger und Leiter der Ver
anſtaltungen ſoll jedoch im Frieden nicht die Heeresverwal
tung ſein ſondern hierfür würden am beſten private Orga
niſationen zu ſchaffen ſein Ebenſo wie Mittel für andere
Wohlfahrtszwecke zugunſten des Heeres geſammelt werden
würden ſie auch für dieſen Plan ſicher in ausreichendem
Maße zu haben ſein Die Heeresverwaltung ſcheide ich als
Veranſtalter abſichtlich aus weil die Vorträge uſw keinen
dienſtlichen Charakter haben ſollen Es ſoll niemand dazu
befohlen werden die Teilnahme iſt eine völlig freiwillige
Erwünſcht iſt es natürlich daß die Offiziere ſich für die Sache
intereſſteren und die einzelnen Veranſtaltungen beſuchen
ſie ſollen ſich dann aber nicht als Vorgeſetzte geben und
fühlen ſondern als Menſchen unter Menſchen Eine For
derung die infolge der monatelangen Schützengraben
gemeinſchaft leicht erfüllbar ſein dürfte und nicht mehr ſo
re r anmutet wie ſie vor dem Kriege angemutet haben

würde
Wenn neben die körperliche Ertüchtigung die derHeeresdienſt mit ſich bringt auch noch die geiſtage treten

wird wie ſie jetzt im Kriege vorhanden iſt dann erſt wird
der Gedanke der allgemeinen Wehrpflicht voll erfüllt ſein
Das Heer wird dann nicht nur eine Schule für den Krieg
ſein ſondern eine für den Frieden und damit für das Wohl
des Staates und die Geſittung der Völker werden

Deukſches Reich

Ergebnis der Reviſionen in den
Kartoffelanbaugebieten

Die Beſtände der alten Kartoffelernte die im Früh
ſommer 1915 über Erwarten reichliche waren ſind in dieſem
Frühſommer bekanntlich in bedauerlichem Maße ſchnell zur
Neige gegangen Die dadurch hervorgerufenen örtlichen
Notſtände ſind alsbald nach Errichtung des Kriegsernäh
rungsamtes durch das Verfütterungsverbot die Beſchrän
kung des Selbſtverbrauchers der Erzeuger die Einſtellung
der Kartoffelbrennerei die Beſchlagnahme und Verteilung
der Frühkartoffeln die Gewährung von Brotzulagen als Er
ſatz für fehlende Kartoffeln nach Möglichkeit gemildert wor
den Um nichts unverſucht zu kaſſen hat das Kriegsernäh
rungsamt außerdem noch während der letzten vierzehn Tage
in mehreren preußiſchen Provinzen und in einigen anderen
Bundesſtaaten in Bezirken mit ſtarkem Kartoffelbau örtliche
h vornehmen laſſen Je ein Offizier und ein Kar
toffelſachverſtändiger haben als Bevollmächtigte des Kriegs
ernährungsamtes in den ihnen bezeichneten Kreiſen eine
große Zahl der Güter und Dörfer beſucht die vorhandenen
Kartoffelvorräte feſtgeſtellt und ermittelt was davon noch
abzuliefern war

Eine u rechtswidrige Zurückhaltung hat ſich bei
den Reviſionen nirgends ergeben Die Ablieferung war
nach den bisherigen geſetzlichen Beſtimmungen ordnungs
mäßig erfolgt und die Verf ung der durch die vorerwähn
ten neuen Beſtimmungen für die Ablieferung nun freige
wordenen Mengen war überall den Vorſchriften entſprechend

durch ähnliche örtliche Underſuchungen die Durchführung der
Anordnung über Ablieferung land wirtſchaftlicher Erzeug
niſſe zu überwachen Eine ſolche Feſtſtellung ob alles g
nungsmäßig zugeht liegt im Jntereſſe aller Beteiligten

Ernteausſichten und Verſorgung
Aus dem Kriegsernährungsamte wird ge

ſchrieben
Das Kriegsernährungsamt hat Nachrichten über den

Stand der Ernte aus den verſchiedenen Landesteilen eiſtge
en Die Nachrichten lauten weit überwiegend ſehr gün

tig Die im allgemeinen der Entwicklung der Feldfrüchte
vorteilhafte Witterung hat die Nachteile die aus der Be
ſtellung der Felder mit unzureichendem Geſpann und
Düngemitteln hervorgehe faſt überall wett gemacht Die
Heu und Klee Ernte hat in den meiſten Bezirken reiche
Erträge gegeben ſie iſt zwar durch Regengüſſe aufgehalten
eine erhebliche Schädigung der Beſchaffenheit iſt aber da
durch von einzelnen kleineren Bezirken abgeſehen nicht
eingetreten Mit dem Schnitt der Wintergerſte iſt ſchon be
un und der Roggen kommt in wärmeren Bezirken zur

eife
Macht das Erntewetter keinen Strich durch die Rech

nung ſo können wir mit Sicherheit auf eine reichliche Mit
telernte jedenfalls auf eine ſolche rechnen die an Rauh
futter Brotgetreide und Futtergetreide erheblich über die
vorjährige Mißernte herausgeht Sind erſt die nächſten

Wochen wo die alten Vorräte naturgemäß immer mehr zur
Neige gehen überwunden ſo kann auf eine erhebliche Beſſe
rung der geſamten Verſorgung gerechnet werden Am

ſchwächſten wird auch im neuen Erntejahr noch die Verſor
ung mit Fett und Fleiſch bleiben Es ſind aber alle Vor

ehrungen getroffen um durch gleichmäßige Verteilung des
Vorhandenen auch hierin die Verbraucher regelmäßiger und
batter verſorgen zu können Eine Herabſetzung der Prfiſefür Lebensmittel iſt daneben ſelbſtverſtändlich erwünſcht und

muß wo es angeht herbeigeführt werden Da es vor allein
auf eine möglichſte Ausdehnung der Erzeugung ankommt
muß in der Preispolitik Vorſicht und insbeſondere Stetig
keit walten unbedachte Preisermäßigungen denen nachher
notgedrungen wieder eine Preiserhöhung folgt müſſen un

dingt vermieden werden

Letzte D ep eſch en

Haigs Berichte
WIB London 9 Juli General Haig meldet amtlia

u Die Gefechtstätigkeit zwiſchen Ancre und Somme wat
beträchtlich weniger heftig Wir machten weitere Fortſchritte
in der Nachbarſchaft von Ovillers Jn einem anderen Ab
ſchnitte eroberten wir eine Gruppe befeſtigter Gebäude Nach
einer heftigen Beſchießung eines Teiles des von neuſee
ländiſchen Truppen gehaltenen Abſchnittes gelang es dem
Feinde an einer Stelle in unſere Gräben einzudringen
nach halbſtündigem Kampfe wurde er jedoch wieder hinaus
geworfen Er ließ viele Tote in unſeren Gräben zürück

WIB London 10 Juli Jm britiſchen Kriegsberichte
vom Sonntage heißt es u Wir rückten wiederum leichmäßig gegenüber von Stubborn und in der Rachbarſchaſt pon

Ovillers vor Zwei wütende Angriffe des Feindes Kuf unſer
neuen Stellungen am Walde von Trones brachen in unſeren
Artilleriefeuer vollſtändig zuſammen de

Der italieniſche Bericht
WIB Rom 10 Juli Jm amtlichen Kriengsberichsev

Sonntag heißt es Unſere Jnfanterie mochte im Becken des
oberen Aſtach Tales weitere Fortſchritte Nördlich vom
Monte Chieſa nahmen wir im Sturm feindliche Verſchan
zungen und bemächtigten uns des Col Agnello dabei mach
ten wir 40 Gefangene Jm oberen Campanelle Tal beſetzten
unſere Truppen den Col San Giovanni Längs der Jſonzo
Front Artilleriekämpfe Jn Gegend von Monfalcone ſchlu
gen wir zwei feindliche Angriffsverſuche gegen die kürzlich
von uns eroberten Stellungen zurück

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 10 Juli Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Auf beiden Seiten der Somme war die
Nacht ruhig Die Geſamtzahl der geſtern bei Hardecourt
gemachten Gefangenen beträgt 633 darunter 10 Offiziere
An der Nordfront von Verdun beſchoſſen die Deutſchen an
dauernd die Abſchnitte von Chattancourt Fleury und der
Batterie von Damloup Weſtlich des Waldes von Apremont
verſuchten die Deutſchen zwei Handſtreiche gegen die Stel
lungen von Croir Saint Jean Eine ihrer Abteilungen
drang in den franzöſiſchen Graben ein wurde aber unmittel
bar durch Handgranatenkampf wieder daraus vertrieben
Die anderen wurden zerſtreut noch bevor ſie an unſeren
Graben herankommen konnten Jn den Vogeſen griffen die
Deutſchen gegen Tagesende nach einer heftigen Beſchießung
ein Werk ſüdlich des Hügels von Suninke Marie an der An
griff ſcheiterte in unſerem Feuer Jm Laufe der Nacht
glückte ein kleines franzöſiſches Unternehmen nördlith des
Hartmannsweilerkdpfes vollſtändig die Franzoſen braggen
ein Maſchinengewehr nd I Gefangene zurück

Der Abendbericht Jauket Nördlich der Somme iſt kein
Ereignis zu melden Südlich der Somme begannen wir tn

Laufe des Tages eine Offenſtvunternehmung öſtlich voſt
Jlaucourt auf einer Front von r 4 Kilometer vom
Fluß ab bis nördlich von BelloyenSanterre Auf der gan

zen Angriffslinie eroberten unſere Truppen vie feindlichen
Stellungen in einer Geländettefe von 1 bis 2 Kilomeker
Wir bemächtigton uns des Dorfes d richteten
unſere Stellungen auf einer Linte ein die en Dorfe
bis in die Nachbarſchaft von Barleux el t weſen
Unternehmen machten wir 300 Gefangene Auf den beiden
Ufern der Maas ziemlich große Artillerietätig nament
lich in den Abſchnitten Fleury und des Fumin

Verantwortl für den polit Teil J Eugen
begonnen worden Die Kommiſionen konnten nur hier auf
die Beſchlounigung der Reſtli Die Kreis
und Ortsbehörden und die Landwi dis Arbeit der

rinkwannAr den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Geriugen Br er ans e S
Hans Natonek für Unterhaltüngsblatt u t e Nach

Hans R ek l Kurter Druck J An Hendel Sämtlich
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Walhalla
Grösster Beltatl Noch e re

Der süsse Fratzere mit Ge u 7 von Arth Lokesch u Muller Förster
i n Harry Hauptmann

Bad Wittekind
ittwoch den 12 Juli 1916 abends 7 UhrVouliätigkeits Konzert

zum Besten des Roten Kreuzes und des
Nationalen Frauendienstes

veranstaltet
von den unter Leitung des Röniglichen Musikdirektors Willi
Wurischmidt vereinigten Chören des Stadtgymnasiums
der städtischen Oberrealschule des Vereins Sang undKlang und des Männergesang vereins Halle a S 1911

unter gütiger Mitwirkung
des Halleschen Stadtthea estersLeitung Kapellmeister Rarl m Weren

Eintrittspreis lKarten im Vorverkauf in den e e
von H Hothan und R Koch

Die Billettsteuer ist vom Magistrat erlassen

Voſſesparſk s
Morgen Dienstag den 11 Juli abends 8Grosses ütär Konrert

ausgeführt I Erſatz Bataillon FüſitlierJnfanterie Regiment Nr 36
Eintritt 10 Pfg Die Geſchäftsleitung
Wohltäfigkoits Voransfaſtung

im Stackthack zu Halle a S
Zum Besten des Nationalen Frauen
dienst Dienstag den I11 Juli 1916

pünktlich s Uhr abends
unter geſfälliger Mitwirkung elnes Damen sowie zweier
Herrenschwimmvereine der Hallischen Liedertatel
und des Lehrergesangvereins unter Leitung der Herren
Konservatoriumsdirektor Bruno Heydrich Chormeister
Max Ludwig sowie des gesamten Stadttheater Orchesters

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Rarl Nöhren

Vortragsfolge
2 Die Ehre Gottes aus der Natur von L v Beethoven
I Ouvert zur Oper Der fliegende Holländer von R Wagner

für Männerchor mit Orchesterbe eranet Leitung HerrKonservatoriumsdirektor runo ſie

3 Reigenschwlmmen von Schwimm Schülern u Schülerinnen
des Stadtbades

4 Stafettenschwimmen von je einer Mannschafſt a Jugend
b Herren

5 Damenreigen des ueugegründeten Schwimmverelns mit
Orchesterbegleitung

6 a cappella Leitung Herr Chormeister Max
u

a Der Schmied Goepfardb In einem kühlen Grunde Silcher
c Landerkennung mit Baritonsolo und

Orchesterbegleiiung Erieg
7 Wasserballspiel des Damenschwimmvereins

20 Minuten Pause während welcher die Räume des
Stacitbades zur Besichtigung geöfinet sind

8 Largo von Häaändel
9 Wasserballspiel der beiden Herrenschwimmvereine

10 Männerchöre a cappella Leitung Herr Kälrehtor Bruno e arie g Herr Konservatoriums

a Abendlied Adamp Beim ffolderstrauch 7 Kirchaer
c Sturmbesch

u Jugendschwimmen
12 Rettungsschwimmen
13 Kürspringen
15 Lampionreigen mit Orchesterbegleitung

Eintrittskarten sind an der Rasse des Stadtbades
zu haben

Numerierter Sitzplatz 00 Mark Stehplatz 50 Mark
Die Erfrischungsabgabe ist von Herrn Konditor Zorn über

nommen

Stadthva d
Der Badebetrieb bleibt am Dienstag den 11 er von Nachmittags5 Uhr an wegen der Wohltätigkeits Senſtei zum Beſten des Natio

malen Frauendienſt geſchloſſen

Hallescher Goflügel Züchter Verein e V Halle a S

Am Mittwoch den 12 Juli s Uhr abends
St Nikolans großer Saal

Vortragdes Herrn Dr Paul Trübenbach Chemnitz Beſitzer und bder Geflügelwelt über eIver nd Horenagere

Die Bedeutung der Geflügelzueht für die
deutsche Privat und Volkswirtschaff
und Förderer der deutſchen Gefiügelzucht laden wir hiermit herzlichſt

Eintritt frei Der VorſtandBoas Vorſitzender

Inbedrumies Zeitungspapier
u 357 r der der Seſchaäftoſtelle d r

l 6 Zimmer Bad Küche un entl

8 Beſ und Näheres vorm II Etage r

I Vermischütes

Ball Wittekind
Dienstag den 11 Juli 1016na mittags 3i Uhr

Kur Konzort
vom

Stadttheater Orchester
Leitung

Kapellmeiſter Karl Nöhren
Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg

I Schnee Nachf

Geräucherte Fluß Aale

j Blgster Echter Sekt
Woisslack Viktoria Sekt

m

Extra Cuvée 12 Fl Mk 48 Nachn
versteuert und verp ab Keller
Aphonse Boume Hodheim a M

Echt bayriſche

Loden Pelerinen
empfiehl ſehr preiswert

für Dienstag ſ

S

e e

Damen
können die Schneiderei und Zuſchnei
den für eigenen Bedarf gründlich
erlernen

Cl Tennſtedt Hallorenſtr 4 I

Königſtr 18 Nähe Merſeburgerſtraße für alle Geſchäfte paſſend

Benner Königſtraße 3
Laurentiusſtraße 1 I 5 ZimmerKüche Speiſek 2 Keller Bodenk

Gas elektr Licht 1 10 zu verm

Blumenthalſtr 9
Kammer Kelkler elektr Licht u Gas

vermieten Beſichtigung durch Haus
mann part Eventl dazu ein Kontor
im Hofe

Goetheſtr 32Erker Küche Keller
Innenkloſett ſofort oder 1
zu verm Preis 550 M Näh im Laden

Friedriehstrasse
get Etg 700 Mk per 1 10 z verm

I Stock 4 Zimmer
Boden Gas

Schillerſtraßzel
ſchöner ſonniger I Stock

mit freier Ausſicht 7 Zim mit Balkon
u reichlichem Zubehör 1 Okt preiswert zu vermieten Näh daf im Kont

Mietsgesuche
Dr phil

ſucht 8 Zim evtl teilweiſe möblin ſehr ruh Gegend nicht Erdgeſch

Offert unt m 161 an die Exped

Echt
bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
ſür Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Offeriere freibleibend
Hochprima 56600er Rorweger

Sloefulls per Tonne Mk 166
ab Lager Letpzig netto Kaſſe gegen
Voreinſendung bezw Nachnahme des
Betrages

Arthur Probst Leipzlg
Sidonienſtraße 65

Reformbeinkleider
Directoirehosen
Turnhesen

für Damen und Mädchen empfiehlt in
ſehr großer Auswahl

Selfen Elsa
in Stücken zu ca 140 Gramm zum

Reines Naturprodukt von großer
Waſchkraft welches weder Wäſche
uoch Hände angreift Zu ver
wenden ohne Seife oder dergl

Waſchmittel

Kiſte mit 200 Stück 8 Mk
Probepoſtpaket 2 Mark

Seefische
Feinster Schellftisch ohne Kopf Pfd 78 Pfg

Angelschellfisch Kabeljau
Steinbutt 5 pfündige

Neumarkitfschhalle
Geiſtſtr 33 Rarl Pfeiffer Tel 6658

Unterricht

Vermietungen

e auch mit NebenL dem räumen W i inFrau Wilhelmine Klinz S
ſofort zu vermieten Näheres bei

Küchenbalkon ab 1 Okt 1916 zu

Oktober

H Schner Rachf Wage ſa

jö Pf Verhauſ

V

riſch eingetroffen

Geräucherte Heringe Stck 20 Pfg20 Pfg

Jas in nur beſter Qualität n 25BIusem Zepnir à Auswahl a Meter e
empfiehlt

M Ackermann Gr Urichstrasse 47
familien Kaopriehten

5 Ganſese gung
Für die grosse liebevolle

I unseres teuren Entschlafe

trostreichen Worte

zugleich im Namen
der Familie

Gr Steinſtr 84

Teilnahme beim Heimgang S

nen sagen wir allen unsern
innigsten Dank Besonders S

I dem Herrn Domprediger S
Prof Dr Lang für seine

waſſerd für Herren Damen u Kinder

in heisser Liebe für sein Vaterland war er frel
r willig zu den Fahnen geeilt um sein Leben einzusetzen

im Kampfe für Deutschlands Ehre Freiheit und Grösse

J

Trauer Abteilung
Schworze

Kosfüme Kleider Röcke Blusen
Unferröcke und Morgenröcke

Kleiderstoffe

Anfertigung nach Mass
Auf Wunsch soforlige Auswahlsendung

Fernsprecher 379

Bruno Freutag Raipe Fretr

m

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Burgstrasse I
Haltestelle eſogene der Strassenbahnlinie Bahnhof Friedrich

strasse Cröllwitz

Dr Icwulüs el Fernspr 5593

Wiederum hat unser Verein schwere Verlusie er
litten Den hieldentod starb

Herr Lehrer Kurt Zemiseh
Leutnant d Inhaber des Eisernen Kreuzes

Wir trauern um den tapferen Soldaten den begeisterten
Lehrer und den treuen freund

Am 7 Juli starb nach längerem Leiden unser lang
jähriges Mitqliec

J Herr Lehrer Friedrioh Pitschke
Seine schlichte Einfachheit und seine aufrichtige
Gesinnung sichern ihm ein ehrendes und dauerndes
Andenken

e e S
Statt hesonderer Anzeige

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die erschütternde Nachricht
dass unser innigstgeliebter
Schwager und Neffe

J I phil Franz Thieme
Leutnant d Res und Kompagnieführer im Reserve lnf Regt 263

8 inhaber des Eisernen Kreuzes ll Klasse
in der Nacht vom 3 zum 4 Juli tapfer kämpfend durch eine feindliche
Handoranate den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat

Halle a d Geseniusstrasse 28 am 10 Juli 1916

hoffnungsvoller jüngster Sohn Brouden

Rechnungsrat Thieme
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen

storben ist

Benno Braun ilhelmsbrück
Bez Poſen

S v

Nach fünf Monaten langer Ungewissheit erhielten wir
heute die traurige Nachricht
lieber Sohn und Bruder der logrstsngo

willen
2 t We 9

4 e

in blühendem Alter von 24 Jahren am 11 Februar d J
im Troiskoe Lager bei ITaschkent

Statt hesonderer Anzeige
Am 8 d M verstarb in Posen nach kurzem schwerem Leiden

unser innigstgeliebter Vater und Schwiegervater der

Magistrats Rencdant a D Louis Käufer
nach soeben vollendetem 60 Lebensjahre

Halle a den 10 Jul 1916

Reichsbank Assistent Friedrich Käufen und Frau

dass unser hoffnungsyoller

Russisch Asien ge

In tiefem Schmerz
am o Roh Dompwolu

Im Namen der Hinterbliebenen

Marta geb Büschel
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